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objektive Bedingungen — sub­
jektiver Faktor: im wissenschaft­
lichen Kommunismus — wie in an­
deren Gesellschaftswissenschaften 
— angewandtes Kategorienpaar, das 
der materialistischen Analyse der 
geschichtlichen Praxis der Men­
schen dient. Damit wird theoretisch 
unterschieden zwischen den Vor­
aussetzungen und Bedingungen der 
Tätigkeit der Menschen, d.h. Um­
ständen, die vom Willen und Be­
wußtsein des Subjekts unabhängig 
existieren (objektive Bedingungen), 
und den geschichtlich Handelnden, 
d. h. der bewußten und organisier­
ten Tätigkeit der Menschen, der 
Klassen und Parteien (subjektiver 
Faktor). Zwischen objektiven Be­
dingungen und subjektivem Faktor, 
deren Unterscheidung relativ ist, be­
stehen dialektische Wechselbezie­
hungen, in deren Rahmen die ob­
jektiven Bedingungen letztlich die 
Entwicklung des subjektiven Fak­
tors determinieren'und dem subjek­
tiven Faktor die entscheidende, aus­
schlaggebende Rolle bei der Ver­
wirklichung der durch die jeweili­
gen objektiven Bedingungen gege­
benen Möglichkeiten zukomrpt. Im 
wissenschaftlichen Kommunismus 
wird dieses ’Kategorienpaar ange­
wandt und konkretisiert, um tiefer 
die Verwirklichung der historischen 
Mission der Arbeiterklasse zu erfas­
sen. Bei der Vorbereitung, Heraus­
bildung und Entwicklung der kom­
munistischen Gesellschaftsforma­
tion erlangen die о. B. und die 
Wechselbeziehungen zwischen ih­
nen eine neue Qualität. Es wachsen 
die Grundlagen und Möglichkeiten 
für die bewußte, planmäßige und 
wissenschaftliche Gestaltung des ge­
sellschaftlichen Lebehsprozesses 
durch die Volksmassen, und zu­
gleich steigen die Anforderungen an 
den subjektiven Faktor, an seine

Reife. Die Herstellung der Einheit 
von о. B. ist eine zentrale Aufgabe 
während der sozialistischen Revolu­
tion, bei der Verwandlung der 
durch eine —<■ revolutionäre Situa­
tion gegebenen Möglichkeiten in 
eine erfolgreiche Revolution. Es ist 
eine historische Erfahrung, daß in 
unserer Epoche die Entwicklung 
der objektiven Bedingungen einer­
seits, des subjektiven Faktors ande­
rerseits sowohl im Verhältnis zuein­
ander als auch in den einzelnen 
Ländern nicht gleichmäßig, nicht 

roportional verläuft. Daraus erge- 
en sich komplizierte Aufgaben für 

die —<- politische Strategie und Taktik 
der Arbeiterklasse. Beim Aufbau des 
Sozialismus und Kommunismus 
wächst die Rolle des subjektiven 
Faktors, dessen Kern die marxi­
stisch-leninistische Partei ist, ebenso 
erlangen die objektiven Bedingun­
gen zunehmendes Gewicht. Bei der 
Schaffung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft ist die bewußte 
Gestaltung der komplizierter und 
intensiver werdenden Wechselbezie­
hungen von о. B. eine wichtige Auf­
gabe. Unter günstigen objektiven 
Bedingungen hängen von der Reife 
des subjektiven Faktors das Tempo 
und der Verlauf des revolutionären 
Prozesses ab. Das Wirken des sub­
jektiven Faktors verändert die ob­
jektiven Bedingungen. In der Frage 
der Einheit von о. B. setzt sich der 
wissenschaftliche Kommunismus so­
wohl mit einer rechtsopportunisti­
schen, objektivistisch-fatalistischen 
Anbetung der gegebenen objektiven 
Bedingungen und der Leugnung der 
Rolle des subjektiven Faktors zu ih­
rer Veränderung als auch mit sub- 
jektivistischen und voluntaristischen 
Auffassungen auseinander, die die 
objektiven Bedingungen ungenü­
gend beachten und die Rolle des 
subjektiven Faktors verabsolutieren.


